
Anforderungen an Wasserhaushaltschichten 

• Standsicherheit, stabiles Korngerüst und Bodengefüge 

• Erosionsbeständigkeit, Filterstabilität, ausreichende Durchlässigkeit 

• Gute Durchwurzelbarkeit  

• Hohe nutzbare Feldkapazität und ausreichende Luftkapazität 

• Reduzierung des Eintrages von Niederschlagswasser, Dichtungsfunktion 

 

 

 

            Fachübergreifende Betrachtung der Parameter 

     Bodenkundliche, geohydraulische und bodenmechanische Parameter 
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Boden 
Dpr  

[%] 

d 

[g/cm³] 

kf 

[m/s] 

w* 

[%] 

FK  

[%] 

nFK  

[%] 

pWP  

[%] 

LK 

[%] 

Gemischtkörniger Boden 

92 1,83 8,7·10-6 5 18 13 5 12 

100 1,99 5,8·10-7 5 20 14 6 12 

Bindiger Boden 

92 1,65 2,9·10-8 12 38 23 15 8 

100 1,8 1,3·10-8 12 39 23 16 7 

Oberboden 62 1,26 1,0·10-7 8 30 23 7 8 

• Gemischtkörniger Boden: feinkiesiger, leicht schluffiger Sand 

• Bindiger Boden: leicht toniger, leicht sandiger Schluff 

• Oberboden: mittel- bis grobsandiger, leicht kiesiger, leicht feinsandiger Schluff  

• Dränschicht: gewaschener 2/8 Kies ohne Wasserhaushaltsfunktion  
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Modell zur Quantifizierung der Eigenschaften  

Das modifizierte Dreiecksnetz 

- Ziel 

• Vorauswahl bzw. Festlegung der geeigneten Böden 

• Fachübergreifende Berücksichtigung der geforderten Parameter 

• sinnvolles Werkzeug als Teil des zu entwickelnden Bemessungskonzepts 

 

 - Grundlagen 

• Idealisierung der Bodenzusammensetzung (Dreiphasensystem) 

• Zustandsbeschreibung mit 2 Bestimmungsgrößen (1-n und nw) 

• Grafische Darstellung der Zusammenhänge und der Überlagerungsmöglichkeiten 

  zwischen den Phasenzusammensetzung, Formänderung, Spannungen und 

  Scherfestigkeit 

Vorteile des modifizierten Dreiecksnetzes 

• Integrale Darstellung der bodenkundlichen, geohydraulischen und bodenmechanischen 

  Versuchsergebnisse in einem Diagramm 

• Darstellung der Bodeneigenschaften im teilgesättigten Zustand möglich 

• bessere Erkennung der Zusammenhänge aller relevanten Parameter 

• Linien gleicher Eigenschaften sind für viele Parameter Geraden 

Anwendungsbeispiel,  Auswahl von geeigneten Böden für die 

Lysimeteranlage Bautzen/Nadelwitz 

• Auftrag der Versuchsergebnisse in einem Diagramm 

• Ableitung / Eingrenzung der möglichen Einbaubereiche 

• Ausgrenzung ungeeigneter Bereiche durch den Auftrag der Linien gleicher  

  Eigenschaften 

• geeigneter Bereich der Bodenzusammensetzung erfüllt alle geforderten 

  Eigenschaften (im Bild grün unterlegt) 


